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TERMINE

n 8. Juni, 13.30 Uhr
Arbeitskreis Gesundheit &
Umwelt
n 9. Juni, 9.30 Uhr
Arbeitskreis Senioren
n 22. Juni, 13.15 Uhr
Arbeitskreis Entgelt
n 24. Juni, 8 Uhr
Ortsvorstand
n 24. Juni, 13.30 Uhr
Vertrauensleute Arbeitsteam
n 30. Juni, 17.30 Uhr
Ortsfrauenausschuss

Altersteil-
zeit extrem
hoch ist.
Und das,
obwohl in
den letzten
Jahren die
Beleg-
schaft im-

mer wieder reduziert wurde.«
Peter Baier, Betriebsratsvor-

sitzender Kamag Ulm: »Bei uns
wurde die Quote Altersteilzeit in
den letzten Jahren nicht ausge-
schöpft.
Aber das
Interesse
ist hoch.
Einige Be-
schäftigte
haben
schon ihr
Interesse
an der Altersteilzeit angemeldet –
übrigens auch im Rahmen von
echter Teilzeit.«

Hubert Völk, Betriebsratsvor-
sitzender Brehm in Ulm: »Das
Thema Qualifizierung liegt bei
uns bisher einseitig beim Arbeit-
geber. Da wird auch fast nur das

Nötigste gemacht. Wir wollen als
Betriebsrat hier aktiv beimThema
einsteigen.
Die Alters-
teilzeit
wird bei
uns sehr
großzügig
gehand-
habt, was
die Quote
betrifft: Bisher durfte jeder, der es
wollte, über Altersteilzeit aus-
scheiden.«

Ulrich Amann, freigestellter
Betriebsrat Diehl Aircabin Laup-
heim: »Die Altersteilzeit wird bei
uns derzeit genutzt, die Quote
aber nicht ausgeschöpft. Zum
neuen Tarifvertrag müssen wir
unsere Konzernbetriebsvereinba-
rung noch überprüfen und über-
arbeiten.
Aufgrund
der demo-
grafischen
Entwick-
lung wird
die Alters-
teilzeit si-
cherlich an

Tarif 2015: Umsetzung fängt an
UMSETZUNG
TARIFVERTRAG

Die neuen Tarifverträge sind abgeschlossen. Zu den qualitativen Tarifverträgen Altersteilzeit,
Qualifizierung und deren Finanzierung gab es zwei Schulungstermine für Betriebsräte. Nun
geht es an die Umsetzung in den Betrieben.
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Jetzt beginnt in den Metall- und
Elektroindustrie-Betrieben der
Region die Arbeit an der Umset-
zung der Tarifverträge zu Alters-
teilzeit und Qualifizierung. An
den beiden Schulungen der
IGMetall Ulm haben 65 Betriebs-
räte teilgenommen. So muss bei-
spielsweise bei der Altersteilzeit
überprüft werden, ob bestehende
Betriebsvereinbarungen mit den
neuen tarifvertraglichenRegelun-
gen vereinbar sind. Gegebenen-
fallsmüssenBetriebsvereinbarun-
gen angepasst werden.

Dietmar Miller, stellvertre-
tender Betriebsratsvorsitzender
KaVo in Biberach&Warthausen:
»Wir haben die Befürchtung, dass
derArbeitgeber unsere höhereAl-
tersteilzeitquote angreifen könnte.
Daswollenwir als Betriebsrat ver-
hindern, weil die Nachfrage nach

Bedeutung gewinnen. Zur kon-
kretenUmsetzung des Tarifergeb-
nisses Qualifizierung stehen wir
noch ganz am Anfang!«

Uwe Trantow, stellvertreten-
der Betriebsratsvorsitzender SHW
Bad Schussenried: »Altersteilzeit
ist bei uns imBetrieb bisher kaum
ein Thema.
Das liegt zu
einem er-
heblichen
Teil daran,
dass sich
unsere Be-
legschaft in
den letzten
zehn Jahren verdoppelt hat und
die Belegschaft noch recht jung
ist. Für die nächsten Jahre kann
ich mir schon vorstellen, dass Al-
tersteilzeit stärker in Anspruch
genommenwird.DieThemenBil-
dung und Qualifizierung haben
bei uns leider nicht die höchste
Priorität. Wir müssen da aber
auch ran, weil bei uns nur dasNö-
tigste gemacht wird und durch die
Verknüpfung Altersteilzeit und
Qualifizierung neue Möglichkei-
ten entstehen.« n

1. Mai: Demo in Ulm bei strömendem Regen
Trotz teilweise sintflutartigen Re-
genfällen beteiligten sich in Ulm
mehrere hundert Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer an der De-
monstration des DGB zum 1.Mai
in Ulm. Vorneweg mit dabei:

Gut 40 Jugendliche mit viel
Musik rund umdasMagirus-Feu-
erwehrfahrzeug.

In Biberach konnte die DGB-
Veranstaltung imTrockenen statt-
finden: Dort war die Stadtbierhal-
le gut gefüllt.

In Laupheim wurde bei der
traditionellen Vormaiveranstal-
tung am 30. April deutlich ge-
macht: Auch heute noch ist die

Anwendung von Arbeitnehmer-
rechten nicht selbstverständlich –
auch nicht in unserer Region. Der
1. Mai wurde zum 125. Mal be-

gangen. Die DGB-Gewerkschaf-
tenmachten deutlich: Auch inZu-
kunft stehen sie ein für bessere
Arbeitsbedingungen. n

Ulm


